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TOP THEMA   Siliermanagement

Hochwer� ges Grundfu� er ist die Basis für eine erfolgreiche und wirtscha� liche Milchproduk� on. 
Für Grassilagen ist besonders der rich� ge Zeitpunkt des ersten Schni� es entscheidend. Ein op� maler 
Schni� zeitpunkt legt den Grundstein für einen hohen Nährstoff gehalt und eine gute Silagequalität. 
Wich� ge Voraussetzungen für eine gute Fu� eraufnahme und eine stabile Milchleistung.

Hochwer� ge Silagen mit maximal 240 g 
Rohfaser/kg Trockenmasse sind die Heraus-
forderung für jede Ernteke� e (s. Darst. 1). 
Wer Hochleistungskühe fü� ern möchte, 
darf bei der Silagequalität keine Kompro-
misse eingehen.

Schni� zeitpunkt und -höhe

Der optimale Schnittzeitpunkt ist ent-
scheidend für eine hochwertige Silage.
Je nach eingesetzter Grasart sind Bestän-
de ca. 30-45 Tage nach Erreichen der kor-
rigierten Grünlandtemperatursumme von 
200 Grad und Erreichen des Vegeta� ons-
beginns schni� reif.
Zwischen dem ersten und dem zweiten 
Schni�  sollten maximal 20-25 Tage liegen. 
Erfahrungen aus vergangenen Jahren haben 

Tipps für eine erfolgreiche Grassilierung

gezeigt, dass besonders der zweite Schni�  
o�  zu spät geerntet wird. Bei steigenden 
Rohfasergehalten sinken die Verdaulichkeit 
und der Rohproteingehalt der Gräser. Auch 
der für die Vergärung notwendige Zucker-
gehalt in der Pfl anze nimmt ab. 
Eine Schni� höhe von mindestens 8 cm ist 
einzuhalten. Der geringere Ertrag, der mit 
der hohen Geräteeinstellung einhergeht, 
wird durch deutlich sauberere Silagen 
kompensiert. Auch Folgegeräte (Wender) 
können so ohne Verschmutzung arbeiten. 
Das gemähte Gras kann besser trocknen 
und aufgenommen werden. 
Tipp: Drehen Sie nach dem Mähen den 
Schwad einmal um. Sind einzelne Halme 
an der Schni� kante braun, sollten Sie die 
Schni� höhe nach oben korrigieren.

Anwelken und Feldliegezeit

Ein möglichst kurzes Anwelken auf 28-35 % 
TM ermöglicht eine op� male Silierung. Zu 
nasse Silagen führen zu Bu� ersäuregärung, 
zu trockene Silagen lassen sich schlecht 
verdichten und führen zum Verderb. 
Die Feldliegezeit sollte weniger als 24 Stun-
den betragen, um Energieverluste zu ver-
meiden.

Häcksellänge

Die optimale Häcksellänge beträgt 20-
40 mm. Sie ist Voraussetzung für eine ex-
akte Verdichtung, besserer Siloraumaus-
nutzung und geringere Verluste. Generell 
gilt: je faserreicher und trockener das Si-
liergut, desto kürzer die Häcksellänge.

Messbar mehr Siliererfolg.
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Das rich� ge Siliermi� el

Neben den Grundregeln des Silierens un-
terstützen die Bonsilage-Siliermi� el mit den 
verschiedenen Wirkungsrichtungen den 
Gärverlauf (s. Darst. 3). Die Auswahl des 
rich� gen Siliermi� els ist für das zu ernten-
de Siliergut von großer Bedeutung. Die Dar-
stellung 2 zeigt die fünf Schri� e, die bei der 
Wahl des geeigneten Bonsilage-Siliermi� els 
berücksich� gt werden sollten.

Verdichtung und Abdeckung

Durch Eintri�  von Sauerstoff  kommt es zu 
Nacherwärmung und damit zu Energie- 
und TM-Verlusten. Je besser die Silage 
verdichtet ist, desto weniger Lu� sauerstoff  
kann während der Entnahme eindringen.
Sofort nach Beenden des Nachwalzens 
muss das Silo korrekt abgedeckt werden: 
Unterziehfolie, gasdichte Haup� olie, Silo-
schutzgi� er beschweren und schützen vor 
Beschädigungen, Silosäcke als Beschwe-
rung und lu� dichte Barriere, Seitenwand-
folie bei Seitenwänden.
Tipp: Neben der Stärke der Silofolie sind 
Gasdichte, Dehnfähigkeit, UV- und Säure-
Beständigkeit wich� ge Qualitätsmerkmale.

Anschni�  läche

Die Entnahmetechnik sollte die Anschni� -
fl äche so gering wie möglich beschädigen 
und den Lu� eintri�  minimieren.
Fragen Sie Ihren Schaumann-Fachberater 
zum Gelingen einer guten Silage.
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Tipps für eine erfolgreiche Grassilierung

1  Siliermanagement – Eckwerte für Grassilage

Hier fi nden Sie Berichte
 aus der Praxis:

h� ps://www.bonsilage.de/
service/silier� pps-gras/

 Rohfaser max. 240 g/kg TM

Schni� zeitpunkt vor dem Ähren-/Rispenschieben der Hauptbestandsbildner

Schni� höhe 8 cm

Häcksellänge 20-40 mm , Je faserreicher und trockener das Siliergut desto kürzer.

Feldliegezeit Weniger als 24 Stunden

Siliermi� el Konservierende Siliermi� el zur Erhöhung der aeroben Stabilität

Abladeschichten max. 20 cm (nicht verdichteter Zustand)
Je faserreicher und trockener das Siliergut desto dünner.

Walzschleppergewicht Bergeleistung in t FM pro Stunde geteilt durch 4*
(*4 für Häcksler, 3 für Ladewagen)

Abdeckung Unterzieh- und Haup� olie, Siloschutzgi� er, Silosäcke

Vorschub
Mindestvorschub zur Vermeidung von Nacherwärmung bei ordnungs-
gemäß verdichteten Silagen sollte mind. 2 m pro Woche betragen. Bei 
einer ganzjährigen Silagefü� erung liegt die ideale Silolänge bei 105 m.

 

 

BONSILAGE SPEED BONSILAGE FIT

3  BONSILAGE-Produkte: BONSILAGE BASIC-Produkte op� mieren den Fermenta� onsprozess und stabilisieren 
 die Silage. BONSILAGE SPEED-Produkte reduzieren die Siloreifezeit mit geringsten Verlusten und höchstem 
 Energiegehalt. BONSILAGE FIT-Produkte verschieben das Gärsäuremuster für die Extrapor� on Propylenglykol.

Kurze Siloreifezeit und
hohe aerobe Stabilität
von Grassilagen sowie
Kleegras-, Luzerne- und
Grünroggensilagen.

Gesicherte Protein-
qualität und hohe 
aerobe Stabilität 
energiereicher Gras-
silagen.

2  In fünf Schri� en zum rich� gen Siliermi� el

Proteingehalt
Kleeanteile /  S� ckstoff -Zufuhr

Trockensubstanz
Wring-Probe / Mikrowelle

Rohaschegehalt
Schni� höhe ( > 8 cm), Grünland-Lineal

Zuckergehalt
z. B. mit Refraktometer

Abreifegrad der Pfl anzen
Ab 28 % Rohfaser; Gefahr des Zuckermangels

BONSILAGE BASIC

Für Gras-, Kleegras- und
Luzernesilagen, für den 
unteren Trockenmasse-
bereich. Das Clostridien-
wachstum wird gehemmt.

Spezielle Stammkombina� -
on für Luzerne-, 
Kleegrasund andere 
Leguminosensilagen.




